
(5) Den Ausschüssen der Länderkammer können andere Mitglie­
der oder Beauftragte der Länderregierungen angehören.

Artikel 68

Die Mitglieder der Regierung haben das Recht und auf Verlan­
gen die Pflicht, an den Verhandlungen der Länderkammer und 
ihrer Ausschüsse teilzunehmen. Sie müssen jederzeit gehört 
werden.

6. Abschnitt 
Die Regierung

Artikel 69

Die Regierung hat die Aufgabe der Staatsleitung und die Verant­
wortung für die vollziehende Gewalt des Bundes. Sie besteht 
aus dem Ministerpräsidenten und den Ministern.

Artikel 70

(1) Der Ministerpräsident wird von der Volkskammer auf Vor­
schlag des Präsidenten der Republik ohne Aussprache gewählt.

(2) Gewählt ist, wer die Stimmen der Mehrheit der Mitglieder der 
Volkskammer auf sich vereinigt. Der Gewählte wird vom Präsi­
denten der Republik ernannt.

(3) Wird der Vorgeschlagene nicht gewählt, so kann die Volks­
kammer binnen dreier Wochen nach dem Wahlgang mit der 
Mehrheit ihrer Mitglieder einen Ministerpräsidenten wählen.

(4) Kommt innerhalb der Frist des Absatzes 3 eine Wahl nicht 
zustande, so findet unverzüglich ein neuer Wahlgang statt, in 
dem gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
erhält. Vereinigt der Gewählte die Stimmen der Mehrheit der 
Mitglieder der Volkskammer auf sich, so muß der Präsident der 
Republik ihn ernennen. Erreicht der Gewählte diese Mehrheit 
nicht, so hat der Präsident der Republik binnen sieben Tagen 
entweder ihn zu ernennen oder die Volkskammer aufzulösen.
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